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Beispielsammlung Freiräume im Siedlungsraum

Stadtpark in St.Gallen

Als grösste zusammenhängende Grünfläche im Innenstadtbereich dient der Stadtpark verschiedenen Nutzergruppen als Erholungs-
raum. Durch den Museums- und später den Theaterbau erfuhr der Park grundlegende Veränderungen. Während den Sommermo-
naten werden die Flächen von der Bevölkerung stark frequentiert.
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Der Stadtpark wird von allen Altersgruppen stark frequentiert, sei 
dies für Sport, Spiel, Ruhe und Entspannung, Anlässe… Insbe-
sondere an schönen Tagen wird die Fläche durch die erwähnten 
Benutzer stark beansprucht und von der Bevölkerung als Frei-
raum sehr geschätzt.

Stadtpark 

Ort   9000 St.Gallen
Adresse   Singenberg
Eigentümer   Politische Gde. St.Gallen

Zonierung   Grünzone d
Parzellennummer   C1390
Fläche   33 737m2

Anzahl Einwohner (Umkreis 400m) 6367
Einwohnerdichte (Umkreis 400m) 76 E./ha
Einwohner pro Freiraumfl äche 0.19 E./m2

Freiraumfl äche pro Einwohner 5.30 m2/E.

Freiraumtyp   Erholung, Veranstaltungen
Benutzergruppen   Alle Altersgruppen

Erstellungsjahr   Unbekannt
   (1830 urkundlich erwähnt)
Erstellungskosten   Unbekannt
Unterhaltskosten   ca. 155 000.- / Jahr

Beispielsammlung qualitativ wertvoller Freiräume / AREG 2019

Geschichte und Ausgangslage

Akzeptanz des Freiraumes

Zahlen und Fakten

Der 33 737m² grosse Stadtpark, die grösste zusammenhängen-
de Grünfl äche im Innenstadtbereich, gehörte als herrschaftlicher 
Garten zum Haus Rorschacher-Strasse 25 (heute: Musikschule) 
und war im Besitz der Familie Scherrer. Auf einem Plan aus dem 
Jahr 1830 ist die Grünfl äche bereits ersichtlich.
1880 erfuhr der Stadtpark mit dem Museumsbau seine erste 
grundlegende Veränderung. Auf der Ostseite des Museums wur-
de 1877 in strengen Grundformen der Botanische Garten ange-
legt.

Die 1879 gegründete Volièren-Gesellschaft baute im Jahr 1892 
das achteckige Gehege südlich des Botanischen Gartens.
Nach einem Wettbewerb wurde 1968 das neue Stadttheater er-
richtet, für das der Stadtpark bis heute den repräsentativen Grün-
raum bildet.

Quellennachweis:
Lukas Saborowski, Stadtgrün, Stadt St.Gallen 
(mail vom 26.2.2019 und 12.3.2019)

Bildnachweis:
Lukas Saborowski, Stadtgrün, Stadt St.Gallen
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